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Ablauf

• Zeiten in den Austauschgruppen

• Runde I: 10.15 – 11.00 Uhr 

• Runde II: 11.15 – 11.45 Uhr

• Zugang via Link auf der Tagesübersicht

• Moderation & Ergebnissicherung übernehmen 

Gruppenverantwortliche

• Vorstellung der Ergebnisse durch Gruppenverantwortliche 

im Plenum Pinnwandausschnitt 

www.learningapps.org
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Vorstellung der 

Gruppenverantwortlichen

Gruppe Verantwortliche/r

Elternpartizipation Cornelia Gaal

Akquise von Netzwerkpartnern des Gesundheitswesens Annette Krawczyk

Qualitativer Auf-/Ausbau der Netzwerke
Birgit Unger

Gast: Manfred Schwarz

Väter als Zielgruppe (Runde II) Laura Mühlschlegel

Längerfristige Unterstützung von Familien durch Freiwillige (Runde I) Laura Mühlschlegel

Fachkräfte der GFB (Runde I) Selbstständige Gruppe
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Hinweise zu den 

Umfrageergebnissen

1. Statistische Auswertung

Median und Mittelwert werden unterschiedlich berechnet, sie können 

daher voneinander abweichen. 

Beide Werte zeigen jedoch die allgemeine Tendenz an.

Linke Pole: wird bereits umgesetzt I befindet sich im Aufbau  

Rechte Pole: wird angestrebt I für das Netzwerk nicht relevant
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Hinweise zu den 

Umfrageergebnissen

2. Qualitative Auswertung

• Anonymisierte Ergebnisdarstellung

• „Clustern“ der Ergebnisse 

• Überblick/Anregungen möglich
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Elternpartizipation

Umfrageergebnisse

Tendenzen: 

• Die Beteiligung der Eltern wird in den meisten Netzwerken 

angestrebt und vereinzelt bereits umgesetzt oder aufgebaut. 

• Ein Viertel der Netzwerkkoordinierenden erachtet dieses Thema 

als nicht relevant.
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Elternpartizipation

Umfrageergebnisse

- Gründe für fehlende Beteiligung -

• Keine (zeitliche) Ressourcen oder Wissen

• Von steuernden Koordinierungsgruppe nicht 

erwünscht

• Elternvertreter vorhanden, erscheinen jedoch trotz 

Einladung nicht zu Gremien oder bilden nicht die 

Zielgruppe ab
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Elternpartizipation

Umfrageergebnisse

- Maßnahmen zur Beteiligung -

• Häufig „Beteiligung“ genannt, Umsetzungsart jedoch 

nicht genau definiert

• Elternvertretung

• Evaluation/standardisierte Befragung/Bedarfsanalyse

→ teilweise Forschungsinstitut herangezogen

• Direkter niederschwelliger Austausch mit 

Eltern/Infostände/Elternforen

• Mitbestimmung bei Angebotsinhalten
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Elternpartizipation

Beitrag der Seite www.inforo.online
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Elternpartizipation

Beitrag der Seite www.inforo.online
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Elternpartizipation

Interesse an den Bögen von Göttingen/Lehrte? 

→ Bitte per Mail an das Team Frühe Hilfen 

wenden. Wir senden Ihnen die Bögen auf 

Anfrage gerne zu.
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Elternpartizipation

Partizipationsstufen

Zivilgesellschaftliche 

Eigenaktivitäten

Entscheidungsmacht übertragen

Entscheidungskompetenz 

teilweise abgeben

Mitbestimmung zulassen

Lebensweltexpertise 

einholen

Meinung erfragen

Informieren
© Straßburger & Rieger (2019): Partizipation kompakt. Weinheim & Basel: Beltz Juventa.

https://www.beltz.de/fileadmin/beltz/leseproben/978-3-7799-3988-7.pdf
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Elternpartizipation

Um sich beteiligen zu können, muss 

zunächst die Fähigkeit vorhanden sein, sich 

artikulieren zu können. 

Indirektes Zitat von Herrn Dahl (Geschäftsführer BW 

Stiftung) im Rahmen des Beteiligungskongresses 2020



Seite 1525. November 2020

Elternpartizipation

Anregungen für den Austausch: 

• Welches Ziel soll durch die Beteiligung der 

Eltern erreicht werden?

• Welche Stufe der Partizipation wird 

angestrebt/ist möglich?

• Über welche Zugänge können möglichst ALLE 

Eltern erreicht werden?
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Elternpartizipation

Pinnwandausschnitt 

www.learningapps.org
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Elternpartizipation

Pinnwandausschnitt 

www.learningapps.org
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Elternpartizipation

Pinnwandausschnitt 

www.learningapps.org
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Akquise von Netzwerkpartnern 

des Gesundheitswesens

Tendenzen: 

• Alle Netzwerkkoordinierenden sind um Kooperationen mit 

Netzwerkpartnern des Gesundheitswesens bemüht.

• Mehr als die Hälfte der Befragten betreibt bereits Akquise von 

Partnern aus diesem Feld.
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Akquise von Netzwerkpartnern 

des Gesundheitswesens

Umfrageergebnisse

Genannte Netzwerkpartner

• Hebammen & Hebammenverband

• Gynäkologen

• Kinderärzte, Kinderklinik, SPZ

• Gesundheitsamt

• Kinder- und jugendärztlicher Dienst

• Kinder- und Jugendpsychotherapeuten

• Weitere Kliniken & Arztpraxen – dort auch medizinisches Personal

• Hebammenschule & Schule für Krankenpflege
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Akquise von Netzwerkpartnern 

des Gesundheitswesens

Umfrageergebnisse

Arten des Kontakts

• Aufnahme in bestimmte Verteiler (z.B. Protokollversand, Jahresberichte)

• Einladung in eigene Qualitätszirkel/zu runden Tischen

• Teilnahme an anderen Qualitätszirkeln/runden Tischen (z.B. QZ 

Kinderärzte/Gynäkologenstammtisch) 

• Bestimmte Akteure in Lenkungsgruppe/Steuerungsteam integriert

• Anschreiben mit Flyern

• Persönliche Ansprache/Aufsuche

• Netzwerktreffen/Fachveranstaltungen

• Arbeitsgruppen/Fachberatungsteams
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Akquise von Netzwerkpartnern 

des Gesundheitswesens

Umfrageergebnisse

Zentrale Aussagen

• Kooperation mit Gynäkologen gestaltet sich schwierig

• Häufig neue Ansprechpartner durch Stellenwechsel/Rente  

• Teilweise akquirieren Netzwerkpartner wiederum neue Netzwerkpartner

• Teilnahme an Veranstaltungen der Gesundheitshilfe und gemeinsame 

Fortbildungen bieten einen Anlass für Austausch und Kooperation
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Akquise von Netzwerkpartnern 

des Gesundheitswesens

Anregungen für den Austausch

• Wie wird die Kooperation für Gynäkologen attraktiv?

• Wie kann sichergestellt werden, dass bestehende 

Kooperationen auch nach einem Personalwechsel weiter 

bestehen?

• Welche gemeinsamen Veranstaltungen mit (potentiellen) 

Partnern des Gesundheitswesens sind denkbar?

• Fortbildung: Inhalte, Fragen, persönliches Coaching?
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Akquise von Netzwerkpartnern 

des Gesundheitswesens

Pinnwandausschnitt 

www.learningapps.org
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Akquise von Netzwerkpartnern 

des Gesundheitswesens

Pinnwandausschnitt 

www.learningapps.org
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Akquise von Netzwerkpartnern 

des Gesundheitswesens

Pinnwandausschnitt 

www.learningapps.org
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Akquise von Netzwerkpartnern 

des Gesundheitswesens

Pinnwandausschnitt 

www.learningapps.org
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Qualitativer Auf-/Ausbau der 

Netzwerke

Tendenzen: 

• Alle Netzwerkkoordinierenden sind um den qualitativen Auf-

/Ausbau der Netzwerke bemüht.

• Mehr als die Hälfte der Befragten setzt den qualitativen Auf-

/Ausbau der Netzwerke bereits um.
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Qualitativer Auf-/Ausbau der 

Netzwerke

Umfrageergebnisse

Gremien/Austauschplattformen

• Arbeitskreissitzungen

• Netzwerktreffen

• Austauschtreffen

• Qualitätszirkel

• Steuerungsgruppen

• Unterarbeitsgemeinschaften

• Kooperationsgespräche
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Qualitativer Auf-/Ausbau der 

Netzwerke

Umfrageergebnisse

Eingesetzte Instrumente

• Supervision

• Überprüfung

• Evaluation

• Bestands- & Bedarfsanalysen



Seite 3125. November 2020

Qualitativer Auf-/Ausbau der 

Netzwerke

Umfrageergebnisse

Ausgebaute Bereiche (1)

• Fachtage mit anderen Fachbereichen 

• Aufteilung in Sozialräume

• Einbindung in die Jugendhilfeplanung

• Ausarbeitung von Verfahrensstandards

• Gemeinsame Zielsetzungen
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Qualitativer Auf-/Ausbau der 

Netzwerke

Umfrageergebnisse

Ausgebaute Bereiche (2)

• Öffentlichkeitsarbeit

• Newsletter

• Pflege der Kooperationsbeziehungen

• Verstetigung von Angeboten

• Einbezug der Netzwerkteilnehmer in Themenauswahl für Veranstaltungen
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Qualitativer Auf-/Ausbau der 

Netzwerke

Anregungen für den Austausch

• Was zeichnet für Sie einen „qualitativen Auf-/Ausbau“ aus?

• In welchen Bereichen möchten Sie Ihre Strukturen qualitativ 

weiter auf- bzw. ausbauen und benötigen dazu 

Anregungen?

• Welche Bereiche lassen sich nur schwer auf- bzw. 

ausbauen? Welche Hindernisse gibt es zu überwinden?
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Qualitativer Auf-/Ausbau der 

Netzwerke

Pinnwandausschnitt 

www.learningapps.org



Seite 3525. November 2020

Qualitativer Auf-/Ausbau der 

Netzwerke

Pinnwandausschnitt 

www.learningapps.org

[Link]

https://www.landkreis-karlsruhe.de/Service-Verwaltung/Themen-Projekte/Familie-Jugend/Fr%C3%BChe-Hilfen/
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Qualitativer Auf-/Ausbau der 

Netzwerke

Pinnwandausschnitt 

www.learningapps.org
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Qualitativer Auf-/Ausbau der 

Netzwerke

Beispiel einer Umfrage 

via MS Teams
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Qualitativer Auf-/Ausbau der 

Netzwerke

Beispiel einer Bedarfsanalyse

(Bei Interesse nähere Informationen bitte 

direkt beim LK Göppingen einholen)



Seite 3925. November 2020

Väter als Zielgruppe

Tendenzen: 

• Die überwiegende Mehrheit der Netzwerkkoordinatoren strebt es 

an, Väter als Zielgruppe zu erreichen. 

• Vereinzelt scheinen hierzu bereits Ansätze zur Umsetzung 

vorhanden zu sein. 
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Väter als Zielgruppe

Umfrageergebnisse

• Häufig Realisierung über STÄRKE-Angebote (Treff 

„Väterzeit“, „Vater sein und Vater bleiben“,…)

• Örtlichen Väterinitiativen werden einbezogen

• Teilweise werden Angebote trotz Werbung nur spärlich in 

Anspruch genommen → Arbeitszeiten/Öffnungszeiten der 

Einrichtungen unpassend?

• Angebote am Wochenende/aktive Angebote werden eher 

angenommen (Willkommensfrühstück, 

erlebnispädagogische Angebote,…)
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Väter als Zielgruppe

Umfrageergebnisse

• Einige Kreise möchten nicht differenzieren → Fokus liegt 

darauf, bei Hilfen/Angeboten beide Elternteile gleichzeitig 

zu erreichen/einzubinden

• Gemeinsame Termine, bei denen Kinderbetreuung 

organisiert werden muss, häufig schwierig realisierbar

• Onlineangebot wurde auch während Lockerungen 

beibehalten, da am Abend häufig beide Elternteile 

teilgenommen haben
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Väter als Zielgruppe

Anregungen für den Austausch

• Welche Ziele sollen damit erreicht werden, dass Väter als 

Zielgruppe in den Fokus gerückt werden?

• Mit welchen Maßnahmen können die Ziele erreicht werden?

• Welche Vor- und Nachteile ergeben sich durch getrennte 

oder gemeinsame Angebote der Eltern?
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Väter als Zielgruppe

Pinnwandausschnitt 

www.learningapps.org
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Väter als Zielgruppe

Pinnwandausschnitt 

www.learningapps.org
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Väter als Zielgruppe

Pinnwandausschnitt 

www.learningapps.org

[Link]

https://www.carl-auer.de/wir-freuen-uns-dass-sie-da-sind
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Längerfristige Unterstützung 

von Familien durch Freiwillige

Tendenzen: 

• Die überwiegende Mehrheit der Netzwerkkoordinatoren strebt die 

längerfristige Unterstützung von Familien durch Freiwillige an. 

• Vereinzelt scheinen hierzu bereits Ansätze zur Umsetzung 

vorhanden zu sein. 
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Längerfristige Unterstützung 

von Familien durch Freiwillige

Umfrageergebnisse

• Formen: Familienpaten, Familienbegleiter, Wellcome, 

Nachbarschaftshilfe

• Aufstellung unterschiedlicher „Profile“ der 

Ehrenamtsangebote für unterschiedliche Lebenssituationen 

der Eltern

• Kontakt zu anderen Akteuren, z.B. den Paten eines AK 

Asyl, Familienzentren

• Kinderschutzbund als Träger für Familienpatenmodell
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Längerfristige Unterstützung 

von Familien durch Freiwillige

Umfrageergebnisse

• Bedarf: Weiterführung des Angebots auch über die 

Altersgrenze des dritten Lebensjahrs hinaus

• Werbung nötig - Akquise häufig schwierig, ohne in 

Konkurrenz mit anderen Systemen zu stehen

• Einsätze werden komplexer: mehr Fortbildungsbedarf, da 

häufig intensivere und längere Begleitung

• Es entstehen wertvolle Beziehungen und teilweise auch 

Freundschaften
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Längerfristige Unterstützung 

von Familien durch Freiwillige

Anregungen für den Austausch

• Was können Freiwillige leisten und was nicht?

• Wie kann die Grenze zwischen ehrenamtlicher und 

professioneller Begleitung gewahrt werden?

• Welche Modelle in der Akquise, Trägerschaft, Umsetzung 

und Begleitung von Freiwilligen sind vorstellbar?
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Längerfristige Unterstützung 

von Familien durch Freiwillige

Pinnwandausschnitt 

www.learningapps.org
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Längerfristige Unterstützung 

von Familien durch Freiwillige

Pinnwandausschnitt 

www.learningapps.org
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Fachkräfte der GFB

1. Lesen Sie sich die Inhalte der drei nächsten Folien aufmerksam 

durch.

2. Nutzen Sie die drei Anregungsfragen, um in einen gemeinsamen 

Austausch zu kommen.

3. Notieren Sie Ihre Ergebnisse gemeinsam auf der digitalen 

Pinnwand: https://learningapps.org/watch?v=p0jikjenc20

Tipps:

Um einen neuen Zettel zu generieren, klicken Sie oben links auf das 

Notizblocksymbol.

Ein Teilnehmer der Gruppe kann auf Wunsch seinen Bildschirm über dieses 

Symbol       die Folien/die Pinnwand mit den anderen „teilen“, diese können 

dann die Inhalte sehen, aber nicht auf Ihren Bildschirm zugreifen.

https://learningapps.org/watch?v=p0jikjenc20
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Fachkräfte der GFB

Aktuell ist ein Fachkräftemangel im Bereich der 

Hebammen deutlich spürbar. Dieser sollte sich im Zuge 

der Akademisierung der Ausbildung zunehmend legen. 

Durch die Umstellung der Ausbildung zu einem 

Studiengang besteht für die Studierenden die Möglichkeit, 

direkt das erste Modul der Weiterbildung zur 

Familienhebamme als Wahlmodul in ihr Studium zu 

integrieren. Die Weiterbildung wird dadurch attraktiver.
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Fachkräfte der GFB

In Baden-Württemberg gibt es unterschiedliche 

Erfahrungen hinsichtlich der 

Stellenbewertungsverfahren. Die Eingruppierung der 

Fachkräfte der GFB fallen je nach durchführendem Institut 

sehr unterschiedlich aus. 

Dem NZFH wurden einzelne Erfahrungsberichte 

wiedergespiegelt und werden aktuell auf Bundesebene 

diskutiert. Auch die Berufsverbände sind dabei involviert.
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Fachkräfte der GFB

In den Stadt- und Landkreisen werden die Fachkräfte der 

GFB sehr unterschiedlich integriert. 

Es gibt große Unterschiede in der Festanstellung bzw. 

freiberuflichen Tätigkeit und Eingruppierung bzw. 

Honorierung.

Dadurch können vereinzelt zwischen den Kreisen 

ungewollte  Konkurrenzen entstehen.
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Fachkräfte der GFB

Anregungen für den Austausch

• Wie können „Konkurrenzen“ zwischen den Kreisen 

verhindert werden? 

• Wie kann die Gewinnung und Bindung von Fachkräften der 

GFB sichergestellt werden?

• Welche Schwierigkeiten zeigen sich in Bezug auf die 

Fachkräfte der GFB? 
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Fachkräfte der GFB

Pinnwandausschnitt www.learningapps.org


